
Neue Chancen bei Tinnitus! 
Wie Ihr Gehör mit einem geeigneten
Gehörtraining wieder Ruhe finden kann.

Der Vortrag klärt über den Zusammenhang von Tinnitus und Schwerhö-
rigkeit auf. Erfahren Sie, wie ein geeignetes Gehörtraining bei Tinnitus 
wirkt und auf welchen wissenschaftlichen Hintergründen es basiert. 
Erfahrungen zeigen: Ein geeignetes Gehörtraining kann Betroffenen 
helfen, dass das lästige Ohrgeräusch in den Hintergrund tritt und sie 
sich wieder auf ihre Umwelt konzentrieren können: Für wieder mehr 
Ruhe und Lebensqualität.

Jürgen Popp
(Hörakustik-Meister) 

Veranstaltungszeit
Mi, 20.06.2018 | 18.00 Uhr

Veranstaltungsort
VHS Hildburghausen
Obere Marktstr. 44 
98646 Hildburghausen

Anmeldungen unter:
Tel. (03685) 702 08 5 

www.terzo-zentrum.de
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Endphase der Freiflächengestaltung 
in der Rosa-Luxemburg-Straße 1-11

Der Geschäftsführer der Hildburghäuser Wohnungsgesellschaft mbH 
Bernd Klering (r) und Bauleiter Uwe Müller (l) erklären anhand des 
Bauplanes die nachfolgenden Baumaßnahmen und den entgültigen 
Zustand rund um das Mehrfamilienwohnhaus.                   Foto: sr

Langsam nehmen die Freianlagen mit Grünfläche, Stellplätzen, 
Sitzbereichen und Abstellmöglichkeiten für Wertstoffe und Rest-
müll Gestalt an.                                                              Foto: sr

Hildburghausen. Im vergange-
nen Jahr hat die Wohnungsgesell-
schaft Hildburghausen das älteste 
Mehrfamilienwohnhaus der Stadt 
in typisierter Großplattenbau-
weise saniert und auf einen mo-
dernen Standard gebracht. Das 
Wohnhaus erfüllt nunmehr die 
energetischen Anforderungen 

an einen Neubau. In diesem Jahr 
hat man sich nun daran gemacht, 
die Freianlagen ebenfalls neu zu 
gestalten. Hierbei wurde beson-
derer Wert darauf gelegt, dass 
möglichst viel Grün zum Verwei-
len für die Mieter erhalten wurde. 
Geplant sind Stellplätze sowohl 
direkt am Haus als auch in un-

mittelbarer Umgebung. Hierfür 
wurde das Konzept der Parkraum-
bewirtschaftung auf gesellschafts-
eigenen Stellplätzen überarbeitet 
und angepasst. Weiter wird für 
die Mieter ein Sitzbereich sowie 
ansehnliche Abstellmöglich-
keiten für Wertstoff und Restmüll 
geschaffen. Die Gesellschaft in-

vestiert in diesem Bereich etwa 
300.000 Euro, damit sich die Mie-
ter auch langfristig in der Anlage 
wohlfühlen können. In diesem 
Sinne wurde bereits im vergange-
nen Jahr die gesamte Wohnanla-
ge durch die Fassadeninstandset-
zung in der Karl-Liebknecht-Stra-
ße 10-26 aufgewertet.

Hildburghausen. Mit Freude 
kann der Tierschutzverein Süd-
thüringen e. V. den Verantwort-
lichen in unseren Städten und 
Gemeinden des Landkreises Hild-
burghausen sowie dem zuständi-
gen Landratsamt  mitteilen, daß 
der im Juli 2017 angefangene Bau 
des Katzenhauses vollendet wur-
de und somit die Baumaßnah-
men an den Gebäuden ad acta 
gelegt werden. Das Tierheim am 
Wald  besteht jetzt in voller Funk-
tionsfähigkeit und wird von den
tierischen Bewohnern bereits
bestens angenommen. 

Genehmigt wurden von der 
zuständigen Behörde 16 Hunde, 
38 Katzen in Katzenzimmern, 20 
Freigängerkatzen, 20 Kleintiere in 
div. Unterkünften. 

Unsere Mitarbeiter gehen ent-
spannter und mit Engagement an 
die Versorgung der vielen Pföt-
chen. Das heißt aber auch, daß 

wir diese Situation nicht einfach 
unter den Teppich kehren wol-
len, denn der Bau, die Organisa-
tion haben verdammt viel Arbeit 
gemacht, Nerven gekostet und 
mich persönlich als Vorsitzende 
viele Nächte nicht schlafen las-
sen. 

Aufgrund der sich langsam 
einstellenden angenehmen Si-
tuation möchten wir am Freitag, 
dem 29. Juni 2018, ab 14 Uhr 
gemeinsam mit der Bevölkerung 
den Beginn der Tierschutzwoche  
nutzen, um das jetzt (fast) fertige 
Tierheim (an den Außenanlagen 
wird mit großem Eifer noch ge-
baut) seiner Bestimmung offiziell 
zu übergeben. 

Für Kaffee und Kuchen usw. 
werden wir bestens sorgen.

Der Vorstand des Vereins freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 

Ihre Monika Hahn
im Namen des Vorstandes

Wir haben vollendet!
Feierliche Einweihung des Katzenhauses im Tierheim am Wald

„Hörstress“ als Ursache für 
Erschöpfung unterschätzt

Anzeige: Hildburghausen. 
Stress im Alltag und Erschöp-
fung am Abend gehen für die 
meisten Deutschen Hand in 
Hand. Ein erschöpftes Gehör 
sehen sie aber seltener als Ursa-
che. Das ist das Ergebnis einer 
repräsentativen Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts 
Civey im Auftrag des terzo-Ins-
tituts. Dabei sind Lärm und ei-
ne permanente Geräuschkulis-
se oftmals der eigentliche Aus-
löser für Erschöpfung, da der 
dadurch entstehende Hörstress 
die Leistungsfähigkeit eines 
Gehörs beeinträchtigen kann. 

Insbesondere ein stressiger 
Job scheint müde zu machen: 
So führen die Hälfte der Deut-
schen Ermüdung im Alltag auf 
Stress im Beruf zurück, knapp 
10 Prozent nennen Stress in der 
Freizeit und etwa 20 Prozent 
geben allgemein laute oder 
ständige Umgebungsgeräusche 
als Ursache dafür an. Doch 
wenn es um konkrete Fak-
toren geht, die im Büro müde 

machen, nennen die meisten 
Umfrageteilnehmer Aspekte, 
die mit Hören im Zusammen-
hang stehen. 29,8 Prozent der 
Befragten geben permanente 
Umgebungsgeräusche als 
Grund für Ermüdung an, 17,3 
Prozent Lärm und 11,9 Prozent 
ein ständig klingelndes Tele-
fon. 

„Das ist kein Wunder“, erläu-
tert Dr. rer. nat. Juliane Dett-
ling-Papargyris, Leiterin des 
terzo-Instituts für angewandte 
Gehörforschung. „Unser Ge-
hör kann durchaus erschöp-
fen, denn es ist ständig aktiv 
– auch, wenn wir schlafen. Die 
permanente Verarbeitung der 
Hörinformation beansprucht 
somit unser Gehirn. Prasseln 
zu viele Informationen auf 
unser Gehör ein, ist irgend-
wann die Grenze erreicht – es 
entsteht Hörstress. Und das Be-
dürfnis nach Ruhe.“ Immerhin 
schon mehr als 40 Prozent aller 
Befragten haben sich bereits 
einmal durch ein überfordertes 

Deutsche Arbeitnehmer versinken im Lärm: 

Das Team des terzo-Zentrums Hildburghausen.                                                 Foto: terzo

Angemerkt ...
von Alfred Emmert

sr. Heißes Thema in den sozi-
alen Netzwerken ist die momen-
tane Situation im Hallen- und 
Freibad der Stadt Hildburghau-
sen. 

Dazu möchte ich anmerken: 
Kurz vor der Bürgermeisterwahl 
antwortete Holger Obst auf die 
Frage: „Warum möchten Sie 
Bürgermeister der Kreisstadt 
werden?“ folgendes: 

Ich möchte die Menschen für 
unsere Stadt begeistern, sie bei 
der Entwicklung mitnehmen, 
sie mitentscheiden lassen, mich 
ihrer Wünsche und Sorgen an-
nehmen, mit Tatkraft, Fleiß 
sowie Ausdauer nach neuen 
Lösungen suchen, die uns ge-
meinsam in eine bessere Zu-
kunft bringt. Sicher hat sich in 
unserer Stadt schon vieles zum 
Besseren entwickelt, es ist aber 
auch vieles liegen geblieben 
und wurde nicht realisiert. Da-
für immer nur die finanziellen 
Engpässe anzuführen halte ich 
persönlich nicht für die rich-
tige Antwort. Ich kenne unsere 
Stadt und ich bin überzeugt, 
dass Hildburghausen das Po-
tential hat sich zu einer Kreis-
stadt mit Zukunft zu entwi-
ckeln. Ich setze bei der Entwick-
lung natürlich auch auf das 
große bürgerschaftliche Engage-
ment aller positiv eingestellten 
Menschen in Hildburghausen. 
Ich möchte ein Bürgermeister 
zum Anfassen, mit offenen Oh-
ren für alle Anliegen, Ängste 
und Probleme der Bürger sein. 
Ich möchte innovativ, phanta-
sievoll, kreativ und ideenreich 
unserer Stadt dienen. Dafür 

stehe ich und bitte deshalb am 
9. März um ihre Stimme.

Diesem Eigenanspruch möch-
te ich nichts hinzufügen. 

Wer sich durch die Öffnungs-
zeiten der Schwimmhalle im 
Werra Sport- und Freizeitbad 
Hildburghausen in diesem Som-
mer ein besucherfreundliches 
Dienstleistungsangebot des Be-
treibers, genauer der Stadt Hild-
burghausen, versprochen hat, 
konnte nur enttäuscht werden.

Alibi-Aktionen, ohne die Be-
dürfnisse der Bürger und Besu-
cher zu kennen, können nicht 
zum erfolgreichen Betreiben ei-
ner solchen Einrichtung führen.

Wenn der wirkliche Wunsch 
zum Betreiben von Freibad und 
Schwimmhalle bestanden hätte, 
wäre eine andere Personalpla-
nung notwendig gewesen. Diese 
Personalplanung liegt natürlich 
wieder im Aufgabengebiet „un-
seres Bürgermeisters“.

Mit drei Mitarbeitern in der 
Badeaufsicht ist es unmöglich, 
beide Teile der Einrichtung, 
sieben Tage in der Woche, mit 
normalen, bürgerfreundlichen 
Öffnungszeiten zu betreiben.

Hier fehlen klare Bekenntnisse 
des dafür Verantwortlichen.

Die Frage, warum alle Betrei-
ber des Werra Sport- und Frei-
zeitbades vor „unserem Bürger-
meister“ das besser konnten, 
sollte alsbald mal von den Stadt-
räten der Stadt Hildburghausen 
gestellt werden.

Entschlossenheit zum Wohle 
der Stadt ist etwas anderes, als 
Entschlossenheit zum Machter-
halt.

Gehör erschöpft gefühlt. 

Bei häufiger Müdigkeit das 
eigene Gehör überprüfen las-
sen

Wer sich häufig müde und 
ausgelaugt fühlt, sollte in Be-
tracht ziehen, dass nicht nur 
die Arbeitsbelastung, sondern 
ein schlechtes Gehör Ursache 
dafür sein kann. „Unabhän-
gig vom Alter macht daher 
ein regelmäßiger Hörtest Sinn, 
um eine abnehmende Hör-
leistung als Ursache für stän-
digen Hörstress auszuschlie-
ßen“, empfiehlt Jürgen Popp, 
Leitung des terzo-Zentrums 
Hildburghausen. „In unseren 
Fachgeschäften testen wir das 
Gehör kostenfrei und unver-
bindlich.“

„Erste Hilfe“-Kurs
Hildburghausen. Der nächste 

Grundkurs „Erste Hilfe“ für Füh-
rerscheinerwerber und Betriebs-
helfer findet am Samstag, dem 23. 
Juni 2018, um 9 Uhr in der Malteser 
Dienststelle Hildburghausen, Tho-
mas-Müntzer-Str.13 statt. Auch in 
den Ferien findet ein weiterer Kurs 
am Mittwoch, dem 4. Juli 2018, um 
9 Uhr statt. Anmeldungen bitte 
über www.malteser-kurse.de oder 
unter Tel. 03685/79400.

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Di., 19.06.18, 14 Uhr: Spielend 
entspannen - Gewinnen, verlie-
ren, Strategie und Spaß sorgen für 
einen kurzweiligen Nachmittag,

-  Do., 21. Juni 2018, Besuch der 
Ausstellung: „Überblick“ des 
Künstlers Benedikt Solga in der 
Commerzbank, Treffpunkt 14 
Uhr an der Commerzbank Hild-
burghausen. 

Wichtige Info der SHG „Krebs“
Hildburghausen/Bedheim. 

Das gemeinsame Treffen der SHG 
„Menschen mit und nach Krebs“ 
Gruppe Hildburghausen findet 
am heutigen Samstag, dem 16. 
Juni 2018, um 14 Uhr im Schloss 
Bedheim statt. Begonnen wird 
mit einer Führung und Besichti-
gung des Schlosses, im Anschluss 
wird zum gemütlich Kaffee trin-
ken eingeladen, um weitere 
Aktivitäten zu besprechen. An-
sprechpartner sind Rita Treybig, 
Tel. 03685/407026 oder Kerstin
Müller, Tel. 03685/7721548.


